
Ausführender Verlegebetrieb (Firmenstempel) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei flächenbeheizten Bodenkonstruktionen ist unbedingt ein Protokoll zum Belegreifheizen des Estrichs zu führen. Es 
muss vom Auftraggeber und/oder vom Heizungsbauer rechtsgültig unterzeichnet werden und ist dem Verleger des 
Oberbelages vor Beginn der Verlegearbeiten auszuhändigen. (siehe VOB, Teil C / DIN 18365, DIN 18356, sowie 
Merkblatt „Schnittstellenkoordination bei beheizten Fußbodenkonstruktionen Stand 2005) 
 
(Vollständig ausfüllen / zutreffendes ankreuzen) 
 
Angaben zum Objekt 
 
Bezeichnung/Anschrift/Gebäudeteil/Raum:  _________________________________________________________  
                                                                       _________________________________________________________ 
      _________________________________________________________ 
      _________________________________________________________ 
 
Bauherr/Auftraggeber:    _________________________________________________________ 
      _________________________________________________________ 
      _________________________________________________________ 
      _________________________________________________________ 
 
Angaben zu Estrich und Fußbodenheizung 
 
Datum der Einbringung:  ______________________  ¨ Zementestrich (CT, vormals ZE) 
        ¨ Calciumsulfatestrich (CA, vormals AE) 
Mittlere Dicke:   ___________________mm ¨ Sonstige _____________________________ 
 
Bauart der Fußbodenheizung 
 
nach DIN 18560 Teil 2  ¨ A1 ¨ A2  ¨ A3 ¨ B ¨ C 
 
Nach dem Funktionsheizen (siehe Anmerkungen) wurde mit dem Belegreifheizen begonnen am:________________ 
 
  1. Tag: aufgeheizt auf  +25 °C Vorlauftemperatur   ¨  
  2. Tag: aufgeheizt auf  +35 °C Vorlauftemperatur   ¨ 
  3. Tag: aufgeheizt auf  +45 °C Vorlauftemperatur   ¨ 
  4. Tag: aufgeheizt auf  +55 °C Vorlauftemperatur   ¨ 
  5. Tag: bis einschließlich 15. Tag geheizt mit maximaler Vorlauftemperatur ¨ 
16. Tag: abgesenkt auf  + 45 °C Vorlauftemperatur   ¨ 
17. Tag: abgesenkt auf  + 35 °C Vorlauftemperatur   ¨ 
18. Tag: abgesenkt auf  + 25 °C Vorlauftemperatur   ¨ 
19. Tag: Feuchtemessung (Belegreife siehe Tabelle auf der Rückseite)  ¨ 
 

Bestätigungen 
 
 
__________________________________________   ____________________________________________ 
Ort, Datum       Heizungsbau-Firma (Stempel + Unterschrift) 
 
 
 
__________________________________________   ____________________________________________ 
Ort, Datum       Bauherr/Auftraggeber (Stempel + Unterschrift) 
 
Wichtiger Hinweis:  Bei Fußbodenheizungen der Bauart A2 oder A3 ist nach der ersten Aufheizperiode und einer anschließenden Heizpause 

von 5 Tagen ein nochmaligen Auf- und Abheizen nach obiger Vorgehensweise erforderlich. 
 

 



 
 
Anmerkungen 
 
Nach der Herstellung entsprechender Liegezeit des jeweiligen Strichs ist dessen völlige Belegreife durch Beheizen der 
Konstruktion nach dem umseitigen Maßnahmenprotokoll für die Vorbereitung- und Verlegemaßnahmen von elastischen,  
textilen Belägen sowie Holzfußböden Voraussetzung. Alle Angaben beziehen sich auf Estrichdicken bis max. 70 mm. 
 
Bei der im Rahmen der Untergrundsprüfung durchzuführenden Feuchtemessung lassen sich ohne durch den  
Heizungsbauer ausgewiesene Messstellen Beschädigungen des Heizsystems nicht zuverlässig ausschließen. Jedoch  
ersetzen Messstellen zur Feuchtebestimmung nicht ein Auf- und Abheizen zur Austrocknung und Entspannung des  
Heizestrichs vor der Verlegung. 
 
Das Belegreifheizen wird meist im Anschluss an das 7-tägige Funktionsheizen durchgeführt. Die Mindestliegezeit des  
Estrichs nach dessen Herstellung bis zum Beginn des Funktionsheizen beträgt bei Calciumsulfatestrichen in aller Regel  
7 Tage, bei Zementestrichen 21 Tage, bei Schnellestrichen 3-4 Tage. Es sind diesbezüglich unbedingt die  
entsprechenden Herstellerangaben zu beachten. 
 
Der umseitige Zeitplan beinhaltet das Minimum an Heiztagen, jeder zusätzliche Tag ergibt hinsichtlich des  
Trocknungsprozesses mehr Sicherheit. Im Falle eines längeren Zeitraums (> 7 Tage) zwischen dem letzten Heiztag des 
Estrichs und den Verlegearbeiten muss erneut auf- und abgeheizt werden um eine eventuelle Feuchteanreicherung zu  
beseitigen. Vor Verlegebeginn ist daher der Estrich mindestens 2 Tage bestimmungsgemäß bzw. mit mindestens 40°C  
Vorlauftemperatur nochmals zu beheizen und anschließend eine weitere Feuchtigkeitsmessung durchzuführen. 
 
Die Belegreife ist erreicht, wenn die Anforderungen der Tabelle eingehalten werden. Maßgebendist die CM-Messung.  
Belegreifheizen bzw. erforderliche Varianten sowie Folienprüfungen sind gesondert abzusprechen und zu beauftragen. 
 
 
 
Maximaler Restfeuchtegehalt der Estriche im CM-% 
 
Oberbelag Zementestrich Calciumsulfatfließestrich 

Textile und Elastische Bodenbeläge, 
Parkett, Laminat/Schichtstoffelemente 

 
≤ 1,8 

 
≤ 0,3 

 
 
 
Ermittelte Feuchtigkeitsgehalte 
 
Raum/ 
Bereich 

ggf.  
Messstelle 

Einwaage  
in Gramm 

Manometer- 
druck 

Ergebnis 

     
     

     

     
     

     
     

     

     
 


